
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried südl. Bannenbrück im Pragsdf.Forstrevier

Vermoorte Waldsenke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Pragsdorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FFH-Geb.
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

05

BV G

04

DV H

01

VU M

Vegetationseinheiten
- Uferseggen-Sumpfseggen-Ried, Steifseggenried, Springkraut-Brennessel-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W SY W

Gefährdung

Empfehlung

- Großräumige Entwässerung und Entwässerung durch Randgraben

- Entwässerung einstellen, Mahd der degenerierten Hochstaudenflur zur Aushagerung

XZ S WZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03170

- langegestreckte, vermoorte Senke im Burg Stargarder Stadtforst südlich von Bannenbrück, deren   nördlicher Teil von einem gut 
ausgeprägten Ried aus Sumpf-, Ufer-, Steif - und Grauseggen sowie   Sumpfreitgras mit eingestreuten Nässezeigern, wie z.Bsp.: 
Wasserfeder, Bittersüßer Nachtschatten und   Merk geprägt wird
- der südliche Teil der Senke ist etwas höher gelegen und durch Entwässerung so stark degeneriert, dass   er nicht mehr als geschütztes 
Biotop beschrieben werden kann
- Regenerationspotentiale sind aber aufgrund der Nachbarschaft des Seggenriedes gut vorhanden,   deshalb werden 10% des Südteils mit 
Beständen an Rühr-mich-nicht-an, Wasserdarm, Wechselblättrigem   Milzkraut und Brennnessel in die Beschreibung mit aufgenommen
- die Einstellung der Entwässerung durch den Randgraben beider Biotope und die Aushagerung der   Staudenflur duch Mahd ist umgehend 
erforderlich
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Carex riparia
Galium aparine Sium latifolium Solanum dulcamara

Alnus glutinosa Calamagrostis epigejos Carex canescens Epilobium roseum
Galium palustre Glyceria declinata Hottonia palustris Iris pseudacorus
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Poa palustris Polygonum hydropiper
Rorippa palustris


